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Dad HHote Kreuy.

Ter Jmprovijationdfurs 3dblte 11, der Ndhfurs
12 Teifnehmer.  Beide Kurje jehlojjen Ende Februar
mit cinem Vortvag von Hovren Adjutant  Hiummel
fiber: Tie Desinjeftion.  Damit verbunden war die
Norfithrung des Tesinjeftionsapparates  der Seftion
Rajelland vom NRoten Krveuy.  Sugleid) waven die
verfertigten Avbeiten 1 der Twmballe audgejtellt.
Wortrag und Ausjtellung wurden von der hicjigen

Cimvohnerichajt, wie  auch vom  Samarvitervevein
Pratteln gut bejucht.,
Yuper den Kunditbungen  im - Lofal  Haben wiv

dicjed Jabhr nuv 1 Feldiibung ju verzeiden und
swav eine Nadytitbung.  Supponicrt war ein Cijen:
bahnunglitt oberhald [der Station Mutteny.  Als
Werwundete figurierten einige Teilnehmer desd muli=
tivijhen Lorunterrichted. Jn der MNdbhe dev Ungliicds-
jtitte wirde ein Motoerbandplap eingevidhtet. Nadydem
die um Teil jepoer Verwundeten die nitigiten Wer=
bande wnd Lilege crbalten hatten, wurden fie vers
mittelit  rajd) improvijierten  Tvansportmitteln ins
Hebung@lofal verbrad)t und dovt nach) Abnabnie dex
Verbdnde entlajjen.

Bei der Gencvalverjammbng  ded  Jweiguercing
vom Noten Krewy Hvvten wiv, nad) Abwidhmg der
geiehditlichen Angelegenheiten, nodymals einen Vortrag
fiber die Desinjeftion, gehalten von Herrn Dr. Beter
in Yicjtal, wifrend der UAppavat vom Dedinfeftor
vordenonjtriert wurde.  Nachher befichtigte die Ver-

janunfung  die neuerjte(lte Vabdeetnvichtung  im neuen

Sdulhauje und den Samariterpojten, wo aud) die
Ergebnijie  unjever  Winterfurje audgejtellt worden
waren,
ujer den 2 evwibhnten Vortrdgen Dhatten unjere
Mitglicder nod) Gelegenheit, einen jolden von Herrn
Dr. $itbjcher in hiev anguphdven iiber Haarfranf-
beiten.
Ditffeletitungen jind notiert worden, wic jolgt :
i dem Pojten 10 Falle.
Nou den Mitgliedern gemeldet 12 Fille,

Davon waren 4 Knodhenbriihe, 4 Sdhnithvunden,
1 Stich- und 7 Quetichounden, 1 Hundebif, 4 jonjtige
RWunden, 1 Chmmacht,  Ferner wurden von  den
Samaviterinnen abwedhélungsweije bet einer allein-
jtehenven, franfen Frau Nadtwachen itbernonunen.

Auch jur Vilege der Gemiitlichfeit vereinigten jich
pie Mitglieder unjered Weveing, Jm Herbjt fand ein
Nadymittagdausilug jtatt nad) Gempenfluh, Gempen,
Nuglar, YLiejtal. Der Nadymittag war jdhdn, dev
Auzblict von dev Fluh wundervoll, die Stimmung
etne frob gemiitliche, jangedhujtige.

Ferney wurde hm Degember wieder ein Propaganda-
abend vevanjtaltet,. yu dem wie gewohnt, Freunde
und Angehorige eingeladen waren. €& wurde auf-
gefithrt ; ,, frieg und Kvewy” von Nud, Webrli. Nad)-
per gabs nody ecinen Sdpvanf und bdad obligate
Tingcen.

Tev Vorjtand ded Zramariterverveins Thintern
it fitv dag Jahr 1907 Dejtellt worden wie Folgt:

¢ Redjident : Herr Dr. jur. Gmil Fehr, Gloviajtraie H4,
- ity V' Bigeprajident: Herr Eduard Keller, (3w

gleich  Mitglied des Vorjtanded der Samariterver-
einiqung dev Seftion Jiividy), Niitijtrafe 49, Jiivid) V
Aftuarin:  Fol. Cla Hoppler, Miounonjtraje 12,
Jitvid) V; Qudjtor: Herr Adolf Keller, Vejtalogyi-
jtrafze 18, Zitvic) V; Materiafvenvalterin: Frl. Anna
Witrtenberger, Hinterbergjtrape 44, Jiividh V; Frl.
Marie Nief, Bitvichbergjtrahe 17, Fivih V: Bei
jiter: yerr Ttto Schmovl, Hildeliweg 10, Jiirich V.
Sl Bertha Altorfer, Hinterbergjtrape 54, Jitvid) V:

Ter Vorftand des Samaritervereing Rildybera
(3iivich) Hat fidh pro 1907/08 folgendermaien fon-
jtituiert: Prafident: Herv Dr. Wubrmann; Bize=
prdjident: Frlo Quife Meter; L Aftuar: Frl Lizly
Meper; I Abtuar: Frlo Anna Widmer; Sudjtor:
Frau Moja Biihler; I Materialverwaltevin: Fl,
Toja Weppli; IT. Matevialverwalterin: Frl. Caroline
Nt .

e

Militdrorganilation und Sanitdtstruppe.

So werden denn bald enmal die Wiirfel
fiber die wettere Jufunft unjeved jchwerzertjchen
Wilizheeve fallen.

Die hohe Bumdesverjammlung Hhat in ihrer
Schlupabjtimmung den Entwwrf eimer neuen

Weilitivorganifation angenommen, das leste |

Wort hat muv nod), jofern ein NReferendum

|

|
!

sujtande fommt, unjer Volf, mbge iiber dasjelbe
am Tage der eventuellen Abjtimmung ein
guter Stern walten.

Jch bin nicht fompetent, mich itber Dden
Streit, ,Hie 70 Tage* ,Hie 65 Tage"
Neteutenjchule 3u jtellen, davitber wire it
cinmal genug gejtritten nnd gejchrieber worden,
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was miv aber am Hevzen licgt, dad it die

ote Kreuy.

Sufunit wjever jepwetzevijchen Sanitdtstruppe

unter der neuen Lrganijation. —

Nach dem newent Cntwurfe winede die Danter

ber Nefeutenjehule anch fiiv (esteve 65 Tage |

jetn, gletch) etner MWehrdawer von 17 Tagen
geqeniiber dem feutigen Syjtem. Daf eine
jolche Verlangerung fitv unjere Tvuppe jeden=
falls mindejtens jo dringend, odev einfach) nod)
viel dringendev ijt alg fiiv jede andeve, das

werden unfeve Ndilitdvivyte am bejten wijjen,

pas jollte aber auc) jeder, etnigevmapen denfende |

Sanitdtsioldat cinjehen.

20 filv und nun aber dag Jdeal ewner
vichtig und titchtig audgedbildeten Sanitdtstouppe
einzig dureh die verldngevte Nefrutenjchule

jetne Wilicht Leicht nimmt, was will man dann
vom Zchitler cvwarten? ITheovie un Spital-
furje durc die Aevzte, Prayisd im Tpevations:
jaale, tim Krantenzinumer, cventuell auch) bei
Seftionen durch Aevzte und Wirter evteilt,
wem moghid) nach) etnem bejtinmten Tages-
penjum, es wiitde manches bejjertt, darn diivfte

der Spitalfurs eher gqute Fritchte seitigen.
AS Aequivalent diejer verlangerten Spital-

fiefe, ditvfte dann doch endlich auch die Un-
gevechtigfert aufhoven, dajy diejelben nicht als
Wiederholumgstinfe gelten, mndeitens aber
jollte die reglementavijihe Sulage fitv Spezlal-

C dienjt gewdbhrt werden, big jetit war femes
-~ von beven dev Fall.

evveicht werden witd, michte ich beyweifeln.

Wan jehemt auch m Vern cine dbhnlighe
Netnung qebhabt 3u haben, ndem man dajelbit
fpeaiell auf cine WVerldngerung des Spitalfinfes
fitv: Wartevajpivanten Hingielte wnd da ditrfte
nach metner unmapgeblichen Anjicht dev wumde
Pt fegen.

€3 jei jugegeben, dap auch der Sanmitdts-

jolbat, ecine bejjer joldatijche Ausbilbung

Crevieven nitig bat, doch ijt und bleibt it
g eimzig als Hauptywed etne bejjere per-
jonfiche mdividuelle Ausbilbung ded Cinzeln
it der Srvanfen= und Verwundetenpilege. Dem
foll mun durd) den verldngerten Spitalfurs
entjprochen werden, daf aber daduveh alfein
pem Uebel etmer micht geniigend ausgebildeten
Sanitit abgeholfen werde, davan zwetfle ich
auch) wieder.

$8 qibt nad) meiner Criabrung Spitiler, |

t welchen der Wirterajpivant vichtig Herge:
nommen wird, wo man demjelben nicht nur
tm Kranfenzimmer, jondern audh bei Operas
tionen und  Seftionen Gelegenbeit gibt 3u
beobachten und 3u lernen: e joll aber (eider
nicht {iberall 1o Jein. Mancherortd  werbde
der Vdilitdvwarter einfach) mehr odev weniger
der Obbhut eines  Spitalwdrters iiberlajjen,
ohne dap jich die Hevven Werzte viel wm ihn
befitmumern, wenn aber dev bejtellte Lebrer

m mun aber auch) die Tualitdt der Truppe
jchon i der Sehutle 3w heben, michte 1ch den
Vorjchlag machen, es cummal Zu verjuchen,
jchon - dev pweiten Hilfte der Schule eine
Ausjcheidwng Fwijchen den Refruten, die bereits
da als jumt Wirter geeigner und denjenigen,
bet Denen dies noch nicht dev Fall, Fu tvefren.
Wihrend nun bet dem evjtern im dev joctten
Silfte der Schule, Hauptiadhlich duvch die
Sevven Aerzte, audjchlicglicher auf ihre ju-
timftige Stellung afd Warter hHingearbeitet
werden mitgte, ich ftelle mir vor Unterrvicht
im Kranfenzimmer der Schule, Theorvie itber
Avt, Wirtung und Gebrauch dev juv Verfiigung
ftehenden Medifamente 2¢. 2c., founte bet letstern
mebhr Die bishevige Injtruftion  beibehalten
werden. '

Cine Vermehrimg des Injtruttionsperjonals
piivfte daduvch nicht ndtig werden, da Ddie
ichtivate unter demjelben mehr fitv die jweite
Abtetlung verfitgbar wiven.

Cin Criolg, jofern ein Verjuch dev Avbeits-
einteilung i obigem Sinne gemacht wiitde,
bitvfte jich wohl bald Feigen, da die Warter-
ajpivanten  jchon  bejjer vorbereitet 1 den
Spitalfurs etnvitcfen witrden.

Cine wettere: FJrage wurde von umjern
Eidgendijijchen Niten aufgervorfen, die, ob
dic Medizinjtudievenden ihre MNefrutenjchule
bet der Samitdtstruppe oder aber Det emer
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tombattanten Waffe ju bejtehen htten. Jrve
i) nicht, neigt der Nationalrat cher 3u dev
eriterit Anjicht, wihrend man 1 Stinderat
ehev fitv [egsteves 3u haben wive. Thne die

MRote Kreus.

Devven, die der legtern Wnjicht huldigen, jre |
werden thre Grimde awe) haben, etwa nahe |
tretent 3u wollen, balte ich das evjtere fiiv |

weitaus das richtigere.

i den sufiinftigen Meilitdvavit it e |

meties Crachtens muw von Vortetl, wenmn er von

der Wicke auf bet jeiner Tvuppe Ddient. Die

Senntnis des Sanitdtsmatevials, die moglichit

genaue Kenutnid dev Transportavten, des |

Trandpovtmaterials, alles Sachen, die thm
m dev Offiztersajpivantenjchule allen fennen

s fermen uichi gugemutet werden  fonnen,

niigent thm als Tvuppenavyt wabhrjchemnlich
nehr, als alle thm n ciner JInfantevierefruten=
jehule ehneidig angedrillten Gewehrarifye.

Y noch einige Winjche auf den Weil)-
nachtstijeh) dever m Vern. Sollte e85 nicht
moglich jem, dap fiiv die Sanitidtsmannjcaft
ein [letchteves Seitengewehr  bejchafit werden
fonnte?

WVor cinigen Jahren wurden i ciner Ne=
frutenjchule in Bajel Verjuche mit bem alten
Jufanteriefettengewebr gemacht, die MWannjchaft

duperte jid) damals, ohne Ansnahme, fiiv die |

Yteuerung, feither wurde wohl die Gentetruppe,
nicht aber die Sanitdt mit diefem Seitengewehr
ausgeriijtet. it ung wittde dagjelbe  (mut
Sage) volljtinbig geniigen und miiten wir
damn e wfern Kurjen wicht mebr den oft
abfallenden Gurthacten nachweinen. Die Ve-

tajtung derjelben dureh das jhwere Fajdhinen-
mejfer, Untevoffizicrétajehe, Brotjact 2. it ju
qrof, jo dap dev Gurt, bet cinem Verlujt der
Hacterr, auf den Hitften aujliegen muf, nicht
qerade bitbjch) aber aud) nidht beguem.

Cndlich mochte 1) fragen, ob es unter der
neren Drganijation nicht angeeigt wive, den
Sold des Sanitdtsforporals um wenigjtens
10 Dp. pro Tag zu erhdhen?

Der yum Untevofiizier vovgejchlagene Warter
abjolviert eine Staderjchule von 28 Tagen,
bezieht als Wirter einen Sold von Fr. 1. -
pro Tag. Jum SKovpoval Dbefordert, jteigt
micht etroa fein Sold mit, jondern bleibt ev
aue) nt newen Grade, bet erhihten Anfor-
devungen bei jetnent yrantei.

Vet allen Wajfengattungen 1jt  Fwijchen
Soldbat wnd Unteroffizier e der Bejoldung
etne Differeny mit Ausnabhme des gezeigten
Salles bet ber Sanitdt. *)

Wige man miv verjeiben, wenn i) mu
gejtattet hHabe, eumige Gedanfen fret ju dujern,
als Cntjchuldigung mige man gelten lajjen,
dag mir dag Wohl und die Jubunft wnjeves
Schwetgerlonded  und  Jeiner Trvuppe am
Herzen liegt. 3. 5. Sorp.

) I diejent Puntt ijt der Cinjender auf dem Holweg.
Der jignalifievte Uebeljtand formnt nicht von einer 3u
geringen Vejolbung  deg  Sanitdtaforporals her —
fein unberittener Kovpoval der Avmee erhilt mebhr als
&r. 1 Sold — joudern davom, dap der Wdrterjnld
verhiltnidmdpig 3u boch) ijt. Der Sanitdtzforporal
fonn nidyt grifeven Sold verlangen ald afle iibrigen
unberittenen lnterofjiziere des gleidhen Grades.

S Y

Sold fiir die mannfdmit_dgr SanitdtshiiltsRolonnen.

Auf Antrag der Trvandportfommijjion Hat |

die Diveftion ded NRoten Krewzes bejchlojien,
folgenden Sujas in die Subventiondbejtim=
mungen aufjunehmen:

Sold oder Netjeentjdhadigung an-
laplich Dev Uebungen von Sanitits-
hialfefolonnen.

Jiiv jede Lebumg etner Sanitdtshitlfsfolonne,
injofern daju von der Kolonnenleitung ord-
mmgsgemdp aufgeboten wurbe, . erhdlt der
betreffende Sweigverein vom Hoten Kreuy fiiv
jeden dabet wirflich amwvejenden Mann —
den Solonnenfommandanten ausgenommen —
emen Sujchup aus der Jentvalfajie.



	Militärorganisation und Sanitätstruppe

